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Anno 1806 . Montag , den 6ten October . Nro . 41 .

Verordnung wegen nicht zu gestattender Vertauschung der Deichpfänder
und anderer auf dem Lande haftender Onerum , ohne die Ländereyen

selbst , worauf dergleichen öffentliche Onera haften , und ohne vor

Bon
gängige Untersuchung und Genehmigung der Cammer .

on Gottes Gnaden Wir Peter Friedrich Ludwig , Erbe zu Nor

wegen , Herzog zu Schleswig , Holstein , Stormarn und der Dithmarschen , Fürst zu
Lübeck , Herzog und regierender Administrator zu Oldenburg 2c. 2c. thun kund hiemit :

Demnach Uns von Unserer Cammer unterthänigst vorgetragen worden , daß der Deichord¬

nung und den bereits bestehenden sonstigen Verordnungen entgegen , wonach die Deiche , auch al¬

le andere Sffentliche Lasten und Beschwerden dem Lande folgen , und weder die Grundstücke , ohne

die darauf haftenden Onera , noch diese ohne jene veräußert werden dürfen , es dennoch , bey Dei¬

chen insbesondere , öfters der Fall gewesen sey , daß die Deichpfänder von den Besitzern derselben

ohne die Grundstücke , auf welchen solche haften , an Andere , gegen Uebernahme anderer Lasten ,

überlassen und vertauscht , oder zur Benutzung , Bebauung und Unterhaltung abgegeben worden

sind , hieraus aber manche sehr nachtheilige Unordnungen und Verwirrungen entstehen , so haben
Wir zur Erweiterung und Erneuerung der Deichordnung von 1681 , und der Verordnung vom

18 . November 1718 folgendes hierüber festzusetzen und zu verordnen nöthig gefunden .

1. Da die Deiche selbst kein Privateigenthum sind und deren Unterhaltung nur ein , um

des öffentlichen Besten willen , auf dem Lande haftendes Onus ist , so darf und soll auch über¬

all nicht von demjenigen , auf dessen Lande ein Deichpfand haftet , über solches so wenig , wie
aber ein anderes Onus , auf irgend eine Art , welche dessen Verhältniß zu dem Lande , worauf

es haftet , und bessen Besitzer verändert , privatim und ohne Zutritt der Obrigkeit disponirt werden .

2 . Jede ohne vorgängig nachgesuchte und ausdrücklich ertheilte Genehmigung Unserer Cam

mer geschloffene Vereinbarung , durch welche Deichpfänder und deren Zubehörungen oder an =

dere auf dem Lande haftende dffentliche Lasten auf eine andere Person oder auf ein anderes

Grundstück dergestalt übertragen worden , daß dasjenige Grundstück , auf welchem sie ursprung¬
lich hafteten , davon auf beständig befreyt werden soll , es mag übrigens diese Befreyung durch

einen Austausch gegen andere Lasten oder auf andere Weise beabsichtigt werden , soll gänzlich
unstatthaft und ungültig seyn und zwar in der Maaße , daß unter feinerley Vorwand deshalb

einiger Regreß Statt finde , auch die benkommenden Officialen , ohne auf bergleichen nicht von

der Cammer genehmigte Contracte , in sofern lettere von jest an errichtet seyn sollten , die

mindeste Rücksicht zu nehmen , bis dahin daß die Approbation erfolgt , lediglich an den zeiti

gen Besitzer des Landes sich halten , auf welchem die Onera . mit denen die Veränderung vors

genommen ist , bisher ordnungsmaßia gebaftet haben .

3. Eben so wenig können solche privatim gefchloffene Tausch und Uebertragungscontracte
ohne Vorwiffen und Genehmigung der Cammer gestattet werden , wenn sie auch nur auf eine

bestimmte oder unbestimmte Zeit in der Maße lauten , daß dadurch die Abbaltung e nes of =

fentlichen . Oneris oder des Deichunterholts bloß auf die Person oder den jedesmaligen Be

figer eines andern Grundstücks übergehen soll , dasjenige Grundstück aber , worauf jene Onera



ursprünglich haften , mit denselben im vorigen Verhältnisse bleibt ; indem auch hiebey eine Un¬
tersuchung der in Hinsicht des Deichunterhalts , oder , der sonstigen Leistung gemachten Bedin :
gangen , zum effentlichen Besten nothwendig ist . Es gilt demnach in Ansehung dieser gewiffer
maßen bloß perienlichen Contracte hier eben dasjenige , was oben am Schlefse des § . 2 . von
Uns verordnet ist .

4. Da indessen sehr oft der Fall eintreten kann , daß ein Dritter das Deichpfand eines An¬
deren bebauen oder zu irgend einem nützlichen Gewerbe benutzen will und muß : so bleibt es
denjenigen , die eine der vorgedachten Vereinbarungen zu schließen Willens sind , unbenommen ,
desfalls nach geschehener Anzeige die Confirmation Unserer Cammer nachzusuchen , welche so¬
dann darüber , ob durch die ihr vorgelegte Vereinbarung das öffentliche Beste oder eine oder die
andere Parthen selbst , oder ein Dritter benachtheiligt werden könne , die weitere Untersuchung
anzustellen , und nach den befundenen Umständen zu verfügen hat . So wie es denn auch Un¬
ferer Cammer unbenommen bleibt , über die Uebertragung , Berlegung und Vertheilung der
Deichpfänder und anderer öffentlichen Lasten zum allgemeinen Besten , oder auch auf das Ge =
fuch eines Einzelnen , ohne daß jedoch dadurch eine wahre Prågravation irgend Jemandes ents
stehet , felbft wider Willen der Interessenten , nach ihrem Gutfinden zu verfügen und die des =
fälligen Bedingungen zu bestimmen , indem der Landeigenthümer desjenigen Grundstücks , auf
welchem Deiche und sonstige Onera haften , über felbige keinesweges frey disponiren , sondern
nur verlangen kann , daß durch eine solche Veränderung die bisherigen Onera auf keine Wei¬
fe erschwert werden .

5. Was dergleichen bereits vorhin geschlossene und bestehende Vereinbarungen und Ueber¬
tragungen betrifft : so wollen Wir folche , zu Vermeidung der vielen davon unzertrennlichen
unangenehmen Weiterungen , in der Regel keiner Untersuchung ex officio unterwerfen , sondern
es sollen solche nur dann zur Untersuchung gezogen werden , wenn von einem oder anderm
Theile über eine baben Statt gefundene Prågravation geklagt oder von Unferer Cammer eine
beträchtliche Prágravation bemerkt wird . Wenn aber ein folcher Fall eintritt , fo foll Unsere
Cammer nicht nur berechtigt , sondern auch verpflichter feyn , die erforderliche Untersuchung
anzustellen , und demnächst darüber zu entscheiden , ob , in welcher Maße , und unter welchen
Bedingungen etwa jene åltern Vereinbarungen werden bestehen können .

Wir machen dabey sämmtlichen beykommenden Behörden diefes Herzogthums zur angeles
gentlichsten Pflicht , auf die Befolgung dieser unserer , zum Besten des Landes nöthig gefunde =
nen , nähern gnädigsten Bestimmung und Declaration vochingedachter , bereits subsistirender Ver =
ordnungen aufs genaueste zu achten , auch die in Zukunft bemerkten etwanigen Contraventions :
fälle Unferer Cammer unverzüglich anzuzeigen , und hat übrigens ein Jeder , welcher sich benge =
hen lassen möchte , dieser Unserer gnädigsten Willensmeinung auf irgend eine Weise entgegen zu
handeln , nicht nur die Annullirung der getroffenen eigenråthigen Vereinbarungen und Contracte ,
sondern auch überdem , befindenden Umständen nach , eine nachdrückliche Bestrafung zu gewärtigen .

Urkundlich unserer eigenhändigen Namensunterschrift und beygedruckten Herzoglichen
Insiegels . Gegeben auf dem Schlosse zu Oldenburg , den 12 . December 1804 .

( LDS. )
F . L. Gr . v . Holmer .

Peter .

Fr . U. D . Lent .

I . Gerichtliche Proclamate und Publicationen .
1 ) In Folge eingegangenen höchsten Rescripts Sr . Herzoglichen Durchlaucht vom 17. Sep¬

tember 1806 ift per circulare fåmmtlichen Anwälden zu ihrer Nachricht und Nachachtung bekannt
gemacht : daß , da der Reichshofrath , nachdem des Kaisers Franz Il . Majestät notorisch die
Reichsoberhauptliche Würde niederzulegen für gut gefunden , von selbst aufgelöst ist , das Reichs¬
Cammergericht aber nach von selbigem eingegangenen Schreiben durch die Zeitbegebenheiten sich



gendtbigt gesehen hot , seinen Wirkungskreis auf einige wenige Gegenstände , worunter die Ap¬

pellationsproceffe nicht mit begriffen sind , elnzuschränken , den Appellationen an die Reichsgerich =

te wider die Erkenntnisse der Regierungs - Canzley weiter nicht deferirt , sondern einmeilen s

bis auf andere Verordnung bloß der Revision mit Actenverschid Statt gegeben werden wird ,

wovon hiedurch auch sämmtliche Unterthanen , welche Proceffe beym bergericht haben oder künf

tig erhalten fonnten , unterrichtet werden .

Oldenburg , ex Cancellaria den 29 . Sept . 1806 .
b . Berger . Georg .

2 ) Es wird hiemit beeannt gemacht , daß der Cammer - Nevisor Deltermann und der Ael :

termann Schwarz zu Curatoren der Masse des Cammer - Cassirers Freye bestellt worden , und

werden demnach diejenigen , welche Heuergelder und Zinsen an die Masse zu bezahlen schuldig

find , unter dem Berwarnen gerichtlicher Beytreibung befehligt , solche en die bestellten Curatoren

zu entrichten , Decretum Oldenburg in Confilio , den 2 . October 1806 .

v . Berger . Georg .

3) Zur Verhütung aller unbefugten Eingriffe in die Gerechtfame der Pächter des freyen

Verkaufs der messingenen , kupfernen und ehernen Kessel , Töpfe , Pfannen und dergleichen Waa¬

ren , wird das Herumtragen oder Hausiren mit gedachten Waaren allen und jeden , die nicht selbst

Pächter oder von diesen durch Cammerpaffe dazu author fist sind , ben Vermeidung der Confisca
tion der Waaren und sonstiger willkührlicher Strafe , oberlich untersagt , und solches hiedurch zu

Jedermanns Wissenschaft gebracht .
Oldenburg , aus der Cammer den 4 . Octobe 1806 .

Romer . Schloifer . Menz .
Bonath .

4) Es ist der Gastwirth Thole hieselbst gewillet , seine außer dem Haarenthore belegene
vorhin dem Buchdrucker Stalling gehörig gewesene Weide am 10 . October Nachmittags um 2

Uhr zu Gartenland Plackweise on Ort und Stelle verheuern zu lassen .

5) Auf Ansuchen des Kramers Johann Friedrich Rönneker zu . Damme wird ein Termin

auf den 21 . October angesetzt , in welchem alle diejenigen , die an dem Johann Friedrich Ronne

fer aus irgend einem Grunde Ansprüche und Forderungen zu haben glauben , dieselbe bey Strafe

ber Präclusion angeben und gebührend bescheinigen müffen . Sodann wird zum Vergleichsver¬

fuche eventualiter zur Liquidation ein Termin auf den 31 . October angefeßt , in welchem die

Gläubiger alles dasjenige , was zur Behauptung oder dem Beweise einer jeden Forderung etwa

noch übrig ist , beyzubringen und auszuführen haben , unter der Warnung , daß derjenige , welcher

in diesem Termine den Beweis seiner Forderung nicht führet , damit nicht ferner gehört werden

folle . Decretum Vechta , in Judicio den 3. September 1806 .
Zenge .Herzogl . Holstein -Oldenburgisches Landgericht hieselbst .

6 ) In Sachen Concurfus Creditorum Rudolph Wiegbermühlen zu Scharrel sollen am 13.
October Morgens um 10 Uhr des Cridarius Wiegbermühlen Immobilien , als 1 ) ein zu Schar¬

rel zwischen der Wittwe Lübbert Gerdes S . Müllers und Herm Ummen belegenes Wohnhaus ;

2) ein Stück Bauland auf dem Scharreler Esch , und 2 Ring groß , zwischen Koop Lotjens und
Alrich Henrichs Lande belegen ; 3 ) Scheffel Saat Bauland dafelbst , zwischen Gerd Janßen

Thoben und Wilm , Gerels Lande belegen ; 4 ) I Scheffel Saat Gartenland dafelbst , zwischen Jo :

hann Jansen ins Norden und Lübbert Wichmanns in Süden belegen ; 5) ein Moor oben Se

delsberg , zwischen Herm Griep und Reinert Büther belegen ; und 6 ) ein Baukamp , hinter dem

Holz zwischen Remmert Lübbers und Herm Block belegen , an Ort und Stelle unter alsdann zu

vernehmenden Bedingungen dem Meistbietenden öffentlich verkauft werden .

Decretum Cloppenburg , in Judicio den 27 . Sept . 1806 .

Herzogl . Holstein -Oldenburgisches Landgericht hieselbst . v . Rossing .

7) In . Discussionssachen Gottfried Siemers in Ldningen ist zur Publication der Präfes

renzurtel terminus auf den 22. October Morgens um 10 Uhr beym Herzogl . Cloppenburgischen

Landgerichte angefekt worden . king six xxx 201



8) Es wird hiedurch öffentlich bekannt gemacht , daß der über des Adam Levin Petersha
gen zu Nordenholz Güter erkannte Concurs , nachdem Dierk Petershagen zu Nordenholz die Er¬
füllung der von den einwilligenden Creditoren deshalber gemachten Bedingungen als Bürge über¬
nommen , wieder aufgehoben sey , hinfolglich der auf den 6. October angesetzt gewesene Termin
zur Löse nicht vor sich gehen werde .

Decretum Delmenhorft in Judicio , ben 30 . September 1806 ,
Herzogl . Holstein -Oldenb . Landgericht hieselbst . v . Brandenstein ,

9 ) Es hat Johann Inneken zu Ueterlande an Friedrich Booken daselbst längst abgetreten
und übertragen mit Geldzugabe : 2 Jück im largen Hamm , woran im Süden went . Booke Hoffs
mann fen . Erben , im Norden Otto Hartmann und Otto Alers benochbaret ; sodann b tFriedrich
Booken an Johann Jnneken abgetreten , vertauscht und übertragen : 3 Jack Landes Ueterlander
Feldmark in 5 Jücken am Landwege , mit inrich Beeken im Süden und Sielings Erben im
Süden und Sielings Erben im Norden benachbaret . Ferner bat jener Johann Jnneken an Fries
drich Booken vertauscht und übertragen zum erblichen Eigenthum : 7 Stock Reith Ufer an der
Fürdehorne , im Norden des Ueterlander Bauer - Ufers . Und auf gleiche Weise dieser Friedrich
Booken an Johann Inneken vertauscht und übertragen mit Geldzulage : die Hälfte von 3 Steck
Reith -Ufer , im Fleyfelde mit Fedde Eymers fen . und Harfen Erben benachbaret och hat ges
dachter Johann Jnneken angezeigt , daß folgende auf seinen und seiner weyl . Ehefrauen , Beeke ,
geb . Luers , Namen stehende Ingroffate im Landwährder Pfandprotocoll lånaft ungültig wären ,
und um deren Zilgung und Mortification gebeten , als : 1775 . Juni 24 . Johann Jnneken Ehefrau
an weyl . Carsten Miesegaes Erben in Bremen 50 65 gr . ; 1781 . März 20 . Johann Janeten
an Friedrich Corßen daselbst 50 ; 1782 . Dec . 18. derfelbe et uxor an Hans Bresemann 100 @
1787 . Febr . 6. derselbe an Proc . Burmeister und Grusteden Wittwe 25 ; 1787 . Febr . 7. Joh .
Inneken an Joh . Friedr . Becker 10 ; 1787 . Juli 21 . derselbe an Kaufmann Harken 100 ;
1787 . August 1. derselbe an Dierk Reimers Erben 52 3 gr . Alle diejenigen , die sich berech
tiget glauben , es sey aus welcher Ursache es wolle , wider die unter Jehann Inneken und Fridr .
Booken getroffenen långst tradirten Uebertragungen und Vertauschungen , auch wider die Tilgung
und Mortification obiger auf Inneken und seine weyl . Ehefrau , Beeke , geb. Luers , An- oder
Beyspruch einlegen zu können , werden bey Strafe ewigen Stillschweigens befehligt , in termino
Nov . 9. ihre Angaben beym Land Wührder Amtsgerichte zu beschaffen , und ist der Termin zu
Anhörung eines Präclusivbescheides auf den 15. November anberabmet .

10 ) Dierk Wiechmann zur Hellen hat bereits bey Lebzeiten des Christopher Giesebart das
selbst dessen auf Dierk Wiechmanns Bau belegene Rötherey unter gewissen Bedingungen an sich
gekauft . Die Angabe ist den 27. October beym hiesigen Herzoglichen Landgerichte ..

11 ) Es ist Tonjes Hinrich Hollmann zu Stenum gewillet , seine daselbst belegene Brinks
fitzerey , bestehend in Haus , Hof und Ländereyen , am 7. November Nachmittags um 2 Uhr in
seinem Hause verkaufen zu laffen . Die Angabe ist den 28. October beym Herzogl . Delmenhors
stischen Landgerichte .

12 ) Hermann Hinrich Menkens in Delmenhorst hat seine im Tappenort belegene Ländereyen ,
von der Delme an bis an Johann Dauelsberg Land , woran auch Johann Diedrich von Göffeln
benachbaret ist , an Ichann Hinrich Gråper in Delmenhorst verkauft . Die Angabe ist den 29 .
October beym Herzogl . Delmenhorstischen Landgerichte .

13 ) Die Erben der in Delmenhorst verstorbenen Catharine Elisabeth Oltjen , Rathsverwanda
ter Schumann daselbst und Consorten , sind gewillet , der Erblasferin in Delmenhorst an der lan
gen Straße belegenes Wohnhaus samt Garten und Haidland am 6. November Nachmittags
um 1 Uhr in des Gastwirths Fitger Hause zu Delmenhorst verkaufen zu lassen . Die Angabe
ist den 29 . October beym Herzogl . Delmenhorstischen Landgerichte .

14) Wenn auf weyl . Johann Diedrich Menken Wittwe zu Hatten Stelle folgende Piste ,
welche sie nicht mehr schuldig zu feyn glaubt , ingrossirt stehen , als : a ) auf den Namen ihres
ersten Ehemannes , weyl . Hinrich Menke , Holzknecht und neuer Brinksitzer zu Hatten , vorhin
Hausmann zu Schmede : 1) den 13 , Dec , 1767 , die gnädigste Landesherrschaft mit 78x42 gr . ;



2) den 9. März 1768 . Gerhard Conrad Wiese mit 16 ; 3) den 12. Jan . 1769 . Kaufmatin Hes

geler mit 12 nebst Zinsen und Kosten ; 4) den 30. Nov . 1769 . Hinrich Grashorn 24 ; 5)

den 13. Dec . 1769 . Martin Mente , Twiestmeyer und Hinrich Backhus 20x69 den 20. Febr .

1770 . weyl . Hinrich Lüschen Kinder mit 11 53 gr . ; 7 ) den 6. März 1770 , Kaufmann Hege

ler mit 8 ; 8 ) den 6. März 1770 . Anton Lufen mit 50 x ; 9) den 9. März 1770 . Johann

Anton Mahle und Johann Gerd Bruns 7r 30 gr . nebst Kosten ; 10 ) den 22. Juni 1780 . wel ...

Anton Lüschen Wittwe mit 50r ; 11 ) den 21 . März 1783 . Claus Meier uxor . noie . 24 mit

Zinsen und Kosten ; 12 ) den 25. Febr . 1789 . Claus Meyer mit 54 r 32 gr . nebst Zinsen und Kos

sten ; b ) auf den Namen ihres zweyten weyl . Ehemannes und Annehmer des erstern Güter ,

Johann Dierk Menke , Heuersmann zu Hatten , und dessen Wittwe : 1 ) den 18. Dec . 1787 . Cam

me rath Meyer mit 37 re , weshalb bas dominium und die Specialhypothek an das gekaufte

auf dem Ofert my belegene Stück Saatland reservirt ist ; 2 ) den 6. Juni 1800 . bie Rathsvers

wandtin Schütte 339 36 gr . nebft 3insen und Kosten ; 3) den 28. Febr . 1803 . dieselbe mit 200

r 68 gr . Cour . und 11 x 30 gr . Gold nebst Zinsen und Kosten . So werden solche zu diesem

Ende , in Ermangelung der Documente , dffentlicy befannt gemacht , daß sich alle und jede , welche

noch Ansp üche an diese Ingrossate zu haben verimeinen , sich damit in termino den 22 . October

beym hiesigen Herzoglichen Landgerichte bey Strafe ewigen Stillschweigens , und unter der Ver

warnung , daß mit der Tilgung gedachter Ingroffate wird verfahren werden , anzugeben haben .

15 , Oltmann Hulsemann zu Wiefelstede hat auf die unterm 8. September 1804 zum df =

fentlichen Verkauf aufgefeßte Wische des verstorbenen Harm Gerhard Frerichs zu Wiefelstede ,

Hilfers Wische genannt , nebst Zuschlag den höchsten Bot gehabt , und auch nachher außergerichts

lich wirklich den Zuschlag erhalten . Die Angabe ist den 3. November ( jedoch haben diejeni

gen , welche sich vorh n schon angegeben , ihre Angaben zu wiederholen nicht nöthig ) beym Her

zogl . Neuenburgischen Landgerichte .
GescheMargareth

16) Gesche Margarethe Epelings ist , in Beystandschaft ihres Ehemannes , Anton Siebrach

in Eisfleth , gewillet , thr elterliches Haus in Boitwarden samt Pertinentien , nebst einem kleinen

Hamm Landes im Boitwarder Groden , Pepacker genannt , stückweise oder im Ganzen am 1. No :

vember in Gerd Krafts Wirthshause zu Boitwarden verkaufen , und falls nicht hinlänglich gebo =

ten werden sollte , verheuern zu lassen . Die Angabe ist den 27 . October beym Herzogl . Ovelg .

Landgerichte . Pråcl . Besch . d . 3. November .

17 ) In Convocationssachen : 1 ) wegen des Buchdrucker Stalling in Oldenburg Verkauf des

aus Berend Mentens zu Delmenhorst Concurs gelöseten Hauses und Moors , 2) wegen Hermann

Rövekamp zu Delmenhorst Häuser Verkauf , und 3) wegen weyl . Johann Hinrich Köhler in

Delmenhorst Nachlaß sind die Präclusivdecrete vom Herzogl . Delmenhorstischen Landgerichte

erlaffen .

18) Da vom 27. October d . J . an die Sizungen des hiesigen Landgerichts in dem Nebens

gebäude vom Wohnhause des Rathsverwandten Hegeler , wozu der Eingang durch eine Pforte

an der Staustraße führt , werden gehalten werden : so wird solches zur Nachricht der Partheyen

and Anwalde hiemittelst bekannt gemacht .

Decretum Oldenburg in Judicio , den 25 . September 1806 .

Herzogl . Holstein - Oldenburgisches Landgericht hieselbst . v . Berger .

19) Brodtaxe nach dem jetzigen Kornpreise , und zwar von gutem gesunden Weizen und Rocken *

Ein Weißbrod zu zgr .
Ein dito zu I gr

Ein dito zu 2 gr .

Ein Semmelbrod zu I gr .

Ein dito wenn es geraspelt zu I gr

Ein Schönbrod zu I gr .
Ein dito zu 2 gr . .

T

Ein busgesichtetes Rockenbrod zu I gr .

Ein dito zu 2 grr

2 Loth 2 Quent

5 -
IO
65

46

26



Ein grobes Rockenbrod zu Igr
Ein dito zu 2 gr .
Ein dito zu 3 gr .
Ein dito zu 6 gr .

9
18 2

27 3
1 Pfund 23 - 2

Bürgermeister und Rath hieselbst .

Oldenburg , vom Rathhause ben 4. October 1806 .

20 ) Der Bäckeramtsmeister Conrad Diedrich Pape auf dem äußersten Damm ist gewillet ,das ihm zuständige in der Haarenstraße belegene Wohnhaus mit dem Nebenhause , der dabey befindlichen Bude und Hofplatz , woran der Cammerrath Zedelius und der Tischler Spanbafe be
nachbaret find , imgleichen zwey in der Wiechelnstraße zwischen den Gärten des CammerdienersLaurin und des Goldschmidts Muttermeier belegene Gärten am 19. November Nachmittags um2 Uhr auf dem Schütting offentlich meistbietend verkaufen zu lassen . Zur Angabe etwanigenUn oder Beyspruchs wegen dieses Verkaufs ist terminus hieselbst auf den 12. November bey
Strafe ewigen Stillschweigens angesetzt .

Oldenburg , vom Rathhause den 30 . September 1806 .
Bürgermeister und Rath hieselbst .

21 ) Am 17. October sollen die unter des Magistrats Aufsicht stehenden Wege , wie auch dieSteinstraße und das Bollwerk jenseits der blauen Haus Brücke geschauet werden . Diejenigen ,welche zur Unterhaltung dieser Wege verpflichtet sind , werden daher , bey Bermeidung der ver¬
ordnungsmäßigen Brüche und der Ausdingung auf ihre Kosten , erinnert , ihre Wegepfänder for =dersamst in gehörigen Stand setzen zu lassen .

Oldenburg , vom Rathhause den 4 . October 1806 .
Bürgermeister und Rath hiefelbst .

22 ) Der Bäckeramtsmeister Müller hieselbst ist gewiaet , am 24. October Morgens um 9Mhr in dem von ihm bewohnten Hause verschiedene Mobilien und hausgeråthliche Sachen öffent¬lich meistbietend verkaufen zu lassen .
Oldenburg , vom Rathhause den 2 . October 1806 .

Bürgermeister und Rath hiefelbft .
23 ) Auf Ansuchen der hiesigen Stadtsschulhalter wird den hiesigen bürgerlichen Einwohnernhiemittelst in Erinnerung gebracht , daß diejenigen Eltern , die ihre schulfähiger Kinder in eine

fremde Schule oder Lehranstalt hier in der Stadt schicken , dafür auch das gewöhnliche Schul¬geld an den Stadtsschulhalter zu entrichten schuldig sind .
Oldenburg , vom Rathhause den 3. October 1806 .

Bürgermeister und Rath hieselbst .
24 ) Es sollen zwey Quenen am nächsten Sonnabend Nachmittags um 1 Uhr in Hinrich Rd¬vers Wirthshause am neuen Wege &ffentlich meistbietend verkauft werden . Liebhaber können

sich demnach daselbst einfinden und nach Gefallen bieten und kaufen .
Oldenburg , vom Amte den 4 . October 1806 . Zedelius .

25 ) Da jetzt um Michaelis nach der bey den vorjährigen Herrschaftlichen Holzverkäufenhieselbst mit Herzogl . Cammer Genehmigung bekannt gemachten Conditionen die Herrschaftlichen
Holztaufgelder in einem Termin fållig sind : so wird nunmehro nach so lange geleisteten Eredit die Bezahlung derselben beym Amte hieselbst allerfordersamst gewärtiget , widrigenfalls sonstdie behufigen Zwangsmittel zur Beytreibung zur Hand genommen werden müssen .

Hatten , aus dem Amte den 29 . September 1806 . Greif .
26 ) Unter Auctorisation und Namens der Herzoglichen Regierung in Oldenburg wird vomhiesigen Amte demjenigen , der die wirkliche Verübung einer , dringenden Vermuthungen nach ,eingetretenen böslichen Feueranlegung an den neuerlich in hiesiger Stadt in Brand gerathenenGebäuden , und die Person der Thater auf eine zur Untersuchung und Bestrafung genügende Artnachweisen wird , eine Prämie von 50 r Gold unter Verschweigung seines Namens hiemitzugesichert . Decretum Wildeshaufen , in Judicio den 1. October 1806 .

v . Hinüber . Steche .



Steckbrief .

Ein junger Mensch , der sich Friedrich Addicks genannt , und aus Esenshamm gebürtig zu

fenn vorgegeben , hat am 8. dieses Monats eine Kub , welche er dem Gerd Dreyer zu Coldeware

fe wahrscheinlich gestohlen , nach Brake bey dem Juden Isaak Benjamin Goldschmidt zum Ber =

fauf gebracht , und ist darauf , wie er bemerkt , daß man ihn arretiren wollte , heimlich entwichen ,

Da nun an der Habhaftwerdung dieses Entflohenen . sehr gelegen ist , so werden alle und jede

Obrigkeiten und Polizeybehörden hiedurch geziemend , und mit dem Erbieten zu gegenseitiger

Rechtswillfährigkeit erfucht , auf denselben in ihren Gerichtsbezirken genau zu achten , ihn im Be¬

tretungsfall zur gefänglicher Haft bringen , und gegen behufige Reversales , und Erstattung der

Kosten , anhero ausliefern zu laffen . 57880

Signalement . Der obengedachte angebliche Friedrich Addicks ist dem Anschein nach . 20 bis 22

Jahre alt , von mittelmäßiger Statur , schmalem Gesichte , schwarzgelblicher Gesichtsfarbe ,

hellen , schwarzbraunen Augen , und hellbraunen kurz abgeschnittenen Haren . Ben feiner

Entweichung trug er ein kurzes blaues Jack , lange schmutzige Beinkleider von blaugestreif¬

tem Leinenzeug ohne Knöpfe an den Seiten , hatte übrigens einen rothgestreiften Halstuch

um und einen runden Huth auf , und ging in Schuhen .
Decretum Ovelgönne , in Judicio den 30 . September 1806 .

Herzogl . Holstein -Oldenburgisches Landgericht hieselbst . Gramberg .

1) Die Vormünder der minorennen Kinder des weyl . Kupferschmidts Hinrich Schröder in
Varel , Berend Anton Cordes und Schloffer Johann Diedrich Hemken , lassen am 14 . October

Nachmittags um 1 Uhr und folgenden Tagen den beweglichen Nachlaß des gedachten Kupfer¬
schmidts Schröder , bestehend in Kupfer , Zinn , Messing und Bley , neuen kupfernen Keffeln , Zie =

geln und sonstigen Geräthen , dann in Möbeln , an Schränken , Coffern , Tischen , Stühlen und

andern hausgeråthlichen Sachen , 2 Milchgebenden Kühen , I Beest , I Schwein , Torf , Heu und

Andel , öffentlich meistbietend verkaufen ; und sodann das Haus in Barel mit Garten und einem

Placken Landes , unfern des Langedamm belegen , verheuern .

2 ) Auf Arhalten des Hausmanns Renke Wiemken zu Borgstede , als Vormundes der Kin

der des weyl . Jürgen Seggehorn , gewesenen Heuerlings daselbst , ist zur Angabe und Liquidation

aller Ansprüche und Forderungen an gedachten Jürgen Seggehorn und dessen Nachlaß ein prå =

clusivischer Termin auf den 5. November berm Barelschen Amtsgericht präfigirt worden .

3 ) Hinrich Thien , Hausmann zu Barel am Südende , hat das ihm im Jahre 1800 anges

wiesene Rockenmoor in Rallen Büschen , nächst des Albert Dünne Moor belegen , groß 2 Jück

25 Ruthen 200 Fuß n. m . am 15 . August unter Vorbehalt der Angabe und aller Ansprüche

und Forderungen eines Jeden an dasselbe dem Kaufmann Anton Wilhelm Gramberg

jun , in Barel öffentlich verkauft . Zur desfälligen Angabe ist ein präclusivischer Termin auf den

5. November berm Varelschen Amtsgericht anberahmt worden .

4 ) Weyl . Johann Gerdes Wittwe in Seghorn hat bereits im Jahre 1798 ihre daselbst bes

legene Häuselen , bestehend in einem Haufe mit Garten , und in 5 Scheffeln Saatland , welche

vor dem Hause liegen , auch ihre sonstigen Güter , unter gewiffen Bestimmungen an ihre Tochter

Mane Elisabeth und deren Ehemann Eilert Imfen erb und eigenthümlich übertragen . Dieses

Uebertrags halber ist auf des letztern Anhalten beym Varelschen Amtsgericht ein pråclusivischer

Termin zur Angabe auf den 12. November präfigirt worden .

=

3wente Bekanntmachung .

Oldb Ldg . 1 ) Verkauf eines kleinen Hauses mit Außendeichs - und dazu gehörigen Grün¬

den des weyl . Amel Schwarting d . 1. Nov . Ang . wegen dieses Verkaufs und einiger auf Amel

Schwarting ingrossirter Poste d. 13. Oct . ; die bey der Generalconvocation geschehenen Angaben



werden nicht wiederholt . 2 ) Wegen sämtlicher Ansprüche au die pflichtige Kötherey nebst Per¬

tinentien und übrigen Nachlaß des Reinhard Baumann , Ang . d . 17. Oct . Pract . Besch . d . 3. Nov .

3) Wegen der von Jacob Fischbeck an seinen Bruder Albert Fischbeck verkauften Kötheren mit

allem Zubehör , Ang . b. 17. Oct . 4) Wegen des von Hinrich Hopfen an Dierf Allers verkauften

Alltendeichskamps , Ang . d. 13. Oct. 5 ) Wegen des von dem Schiffsbaumeister Lorenz Dehls an

den Kahnenführer Johann Rose verkauften Cordischen Stück Landes , Ang . d. 17. Oct . 6) In

Christian Rade Concurs , Ang . d . 13. Oct . Deduct . d. 25. Nov . Prior . Urt . d. 18. Dec . 1806 . Life

b . 8 . Jan . 1807 . Ovelg . Log . Wegen des von des Kaufmanns Arfmanns weyl . Ehefrau an

ihre Tochter , Kaufmanns Wedemeyers Ehefrau , übergebenen Hauses mit sämmtlichen Vertinen

tien und den dabey bisher gebrauchten Ländereyen , ungefähr 20 Jack , Ang . d . 13. Oct . Präcl .

Besch . d . 21 , Oct . Delmenh . Ldg . 1) In des J . H. Schweers Concurs , Ang . d . 15. Oct .

Deb . b . 29. Oct . Prior . Urt . d . 12. Nov . Lose d . 26. Nov . 2 ) Verkauf dreyer Torfmoore des Olte

mann von Bremen d . 13 . Oct . Aug . d . 13 . Oct .

II . Privatsachen .

1) Nro . 15. Jahrgang 2. der Beyträge zur Unterhaltung enthält : 1 ) Vom Zutrauch .

2 ) Der Südwind . Beschluß . 3 ) Beffere Neue .

2) Bey mir ist zu haben : Kurze Erläuterung über die nene geographische Special - Karte von

dem Fürstenthum Ostfries und Harlingenlande ; von Johann Conrad Freefe , Königl . Preuß . Cams

mer Rath und Haupt - Rendanten der Ostfriesischen Domainen - und Kriegs -Caffe , der Herzoglichen Societat

für die gesammte Mineralogie zu Jena Ehrenmitglied . ( Das Eremplar kostet 24 H Gold ) .
Buchdrucker Stalling .

3 ) Mein Waarenlager , welches ich am 13. October und folgenden Tagen öffentlich verkaufen lasse,

bis dahin aber zum Einkaufspreis verkaufe , besteht in Laken , Coating , weissen und rothen Boven oder Fris

fath , Düffels , gestreiften und geflammten Camelotten , Dammasten , Golgas und dergleichen wollenen Waaren ,

ferner allerhand baumwollenen Zeugen und gestreiften Flanellen , zihen , Cattunen und dergleichen buntem

Kram , wie auch aus verschiedenen furzen Waaren , Band , weissen und schwarzen Spißen , Strümpfen , Knos

pfen , und was sonst dazu gehörig ; sodann werden auch einige hausgeräthliche Sachen mit verkauft .

Oldenburg .
Renken .

4 ) Zu dem bevorstehenden Oldenburger Markte werde ich abermals in der Wohnung des Goldarbeiters

Weber am Markte mit einem assortirten Waarenlager von den besten Deutschen , Englischen und Französischen

Fabriken , nebst Puh und Strohhüthen aufzuwarten das Vergnügen haben .
Auguft Naber aus Bremen .

6 ) Georg Schwarzmeyer aus Bremen hat die Ehre , dem geehrten Publicum anzuzeigen , daß er ges

sonnen ist , den Oldenburger Michaelismarkt mit seinem Modewaarenlager zum erstenmale zu beziehen . Die

Anpreifung seiner Waaren übergeht er und bittet bloß , ihm durch einen zahlreichen Zuspruch Gelegenheit zu

geben , diefelben auf eine beffere Art empfehlen zu können ; er ersucht diejenigen , die ihm wohlwollen , ihn in

dem an der langen Straße belegenen Hause des Uhrmachers Breton gefälligst aufzusuchen .

7) Das bekanute Lager von Gewürzwaaren ist diesen Markt wieder bey dem Gastwirth M. S. Lemke

und wird daselbst zu den billigsten Preisen verkauft werden .

8 ) Weyl . Organist Rofen Wittwe , als Beneficialerbin ihres weyl . Ehemannies , ist gefonnen , auf obers

liche Zustimmung den inventarisirten Nachlaß ihres weyl . Ehemannes , hauptsächlich enthaltend : 3 Betten , I

Schreibpult , I Clavier , I große Schlaguhr mit Kasten , 2 Varometer , 3 Perspective , Schränke , Coffer , Tische ,

Stühle , Spiegel , I goldene Taschenuhr , 1 dito Huthschnalle , 2 Paar silberne Schuh und 1 Paar Beinschnallen ,

und sonstiges Silberzeug , verschiedenem Kupfer : Messing Zinns Blech : Eisen und Steingerdth , Leinen und Lei¬

nenzeug , auch Kleidungsstücke, verschi dene Bücher und sonstiges Hausgeräth , am 13. October Nachmittags um

I Uhr in der Küsterev zu Toffens öffentlich meistbietend verkaufen zu lassen .

9) C. E. Bever , Chocoladefabricant aus Bremen , empfielt sich in diesem Markt mit aller möglichen

Chocolade mit und ohne Zucker , auch mit Vanille , nebst feiner Gesundheitschocolade , auch feinem Hayfan und

Congo The , Nelfen , weissem Sago , schwarzen und Nelkenpfeffer , Floris Cassia , und dergleichen bekannten

Waaren mehr in seinem Logis bey dem Gastwirth Kaltwasser im Bremer Schlüffel an der Achternstraße .

10) Der Gloshändler J . N. Henkel aus Bremen verkauft im hiesigen Kramermarkt seine schon mehr

bekannten fein geschliffenen Böhmischen Glaswaaren mit und ohne Vergoldung , als Champagner : Wein : Punscha

und Biergläser mit rundem und viereckigtem Fuß , Bouteillen und Caraffen , Platmenagen , Potpourries und

Blume vafen , Sallatieren , Dintefäffer mit und ohne Futteral und Niedglafer , Glockenzieher, Hausleternen mit

und ohne messingenem Beschlag, und Kronleuchter . Er logirt beym Gastwirth Kaltwasser im Bremer Schlüssel,

Hiebey eine Beylage .pejse maltajo iebey eine Beylage . A



Beylage zu Nro . 41. der wöchentlichen Anzeigen .

Montag , den 6. October 1806 .

11) Dem geehrten Publicum empfiehlt sich zu diesem bevorstehenden Markt wieder mit den gewöhnlich
führenden Waaren , als Caffé , Zucker, Reis , Perlgraupen , Corinthen , Rosinen , schöne neuen Moscovischen Lich :

ten, allen Gewürz und sonst hier nicht namhaft zu machenden Waaren , alle in bester Güte und zu den billigsten
Preisen ; logirt ben weyl . Joachim Müllers Wittwe auf der langen Straße nahe am Markte .

12) Der Kausmann Arien von Laar zu Ruhwarden ist gewillet , das dafelbft von ihm selbst bewohnte zue

Handlung gut eingerichtete Wohnhaus aus der Hand zu verheuern , wozu Liebhaber ersucht werden , sich baldigst
Bey ihm zu melden .

13) Diejenigen , welche auf mein Berliner Reisejournal in subscribiren gelieben wollen , ersuche ich sola
ches gefälligt mir zu meiden und die Anzahl der Exemplare zu bestimmen. Auch verspreche ich denjenigen , so
mir in Hinsicht der Subscription behilflich sind, das 6te Eremplar gratis . Der Subscriptionspreis ist 24 Gree

Ostermann .te Courant .
14) Johann Hermann Ernst August Rubstrate Beystand , Kaufmann Addir jun . in Ovelgönne , will sei ,

nes Curanden beyde Wohnhäuser , als das große , so das schwarze Roß genannt wird und worin bisher wirth
schaftliche Nahrung getrieben worden , sodann das tieinere nebst Garten und Pertinentien , am 13. October in

Berend Junghofs Behausung daselbst auf I oder mehrere Jahre gerichtlich verheuern lassen .
15) Dierf Barren Wittwe ist gewillet , ihr im Kirchspiel Bleren belegenes Kötherhaus nebst Garten und

Pflugwerf am II . October in Bernhard Emanuel Matthias Wirthshause zum Schwewarder Schutting auf I
oder drey Jahre aus der Hand öffentlich verbeuern za laffen. Liebhaber wollen sich alsdann daselbst einfinden .

16) Von den Esensbammer Armencapitalien sind um Neujahr . J . 35° 2 Gold zibar zu belegen,
und sind bey dem Juraten Hinrich Tollner gegen billige Zinsen in Empfang zu nehmen .

17) Weyl . Garlich Cornelius Sohnes zweyter Che Vormund , Diedrich Wilhelm Lübken zum Schweyer
Außendeich hat auf Martini 100 E Pupillengelder zinsbar zu belegen .

18) Zum gegenwärtigen Markte empfehle ich dem geehrten Publicum und geschähten Käufern mein
ganz neu und vollständig sortirtes Mode : und Galanterie Waarenlager bestens ; vorzüglich führe ich ein febr
schönes Sortiment Brabander , Französischer und Deutscher Spizen und Petinetspizin bey mir , in allen Preis
sen, weise neueste Damenkleiderzeuge in verschiedenen Stoffen von 6 bis zu 42 das kleid , weisse sehr
reich gestickte petinet Umschlage und Kopftucer , auch Schleyer , große und kleine gestickte Tirlatans oder Gas
cetücher , sehr schöne klare und dichte . Franzöfifche Battiste oder Linons und schlichte Cammertücher zu ausuch¬
mend billigen Preisen , auch dergleichen geblümte zu Gardinen , große seidene auch Madras Umschlagetücher im
neuesten Geschmack, weisse Schottische oder Battist Mouſſeline in 6 1. breit , weiffe Herrenhalstücher in
bicht und klar , auch dergleichen Französische battistine , gestickte Herren - und Damenchemists , und sehr schön
gestickte Negligebauten . Ein sehr schönes Sortiment der neuesten Modefarben in double Florence und rechten
Seidentofft , auch schwarze und couleurte double Satins oder Atlasse zu Damenkleidern , Röcken und Velzen mit
Englischer and Französischer Appretur , sehr schöne schwarze Taffte in 5, 6, 7 und breit , auch seidene geti
verte Damenkleiderzeuge in allen Farben , feidene und Engliſche baumwollene Herren , und Damenstrümpfe ,
barunter welche mit hohlen Zwickeln auf den Fuß, so bey Dußenden sehr billig , neueſte Muſter feiner Size,
Callico ' s und Cattune , in 5 and breit , feine baumwollene Zeuge in dehten Farben , so auch Madraskleider ,
lederne und seidene Herren und Damenhandschuhe , auch weisse und couleurte turze und lange battistene Das
menhandschuhe , Ostindische Herrenbals : und Taschentücher , Beseßungsbrodüren um Kleider , auch dergleichen
um Gardinen , achtes Englisches Patentgarn inuudt , schwarze Samm tte und diverse Creppflore . Fein
ne Lendner Casimire in allen Farben zu Damenaberröcken und Herrenbeinkleidern , schwarze seidene Zeuge zu
Beinkleidern und Westen , wollene Corbs und Mancheſter , Ostindischen und Eaglischen Patentnanquin , seidne,
wollene, fammetne und Piqué Westenzeuge in neuesten Mustern , feine Englische Laken in modernsten Farben ,
und mehrere andere Waaren , so in dieses Fach gehören. Vorzüglich schöne und neue Waare zu fehr billigen
Preisen lassen mir einen zahlreichen Zuspruch erwarten . Mein Stand ist im Hauſe des Auditeurs Wiechmanu
auf der langen Straße . Carl Hoppe aus Bremen .

19) Diert Wandscher auf dem Damm findet sich genöthigt , weil die Mahnzettel abgeleugnet werden ,
hiemit allen denjenigen , die an ihn restiren für geborgte Waaren und Zinsen für geliehene Geleer von 1792
bis 1805 , anzuzeigen , daß alle diese binnen 8 Tagen bezahlen müssen, widrigenfalls er gerichtliche Hülfe
suchen wird .

20 ) Dem Schiffer J . H. Plate in Elsfleth sind in Amsterdam I Packet in Matten und 2 kleine Fäss
fer, gemerit C. L. , mitzunehmen nach Eisfleth in sein Schiff gebracht worden ; da er aber keine Papiere ere
halten hat , so wird derjenige , der solches von Amsterdam erwartet , und solches beweisen kann , daß diese Sas
ben ihm gehören , ersucht , fie gegen Erstattung der Kosten bey H. Kuhlmann in Elsfleth abzuholen .



21 ) Der Gastwirth Krese in Delmenhorst läßt hiemit bekannt machen , daß er diesen Herbst für einige
100 Stud , es seyen Pferde oder Bich , gute Weide an der Bremer und Hannoverschen Straße liegen hat , so
er den Vich und Pferdehändlern für ein Billiges auf eine Nacht anweisen kanu .

22 ) Es ist der Kaufmann von Dartelu bieselbst , als Herlingscher Curator , gewillet , nachbenannte Grunds
stücke , als 1 ) das neue Haus nebst den dazu gehörigen Gebäuden und Ställen , 3 Gärten , den Mühlenberg ,
worauf in den Märkten das Bremer Bierzelt aufgeschlagen wird , die halbe Wische vor dem Eversten Thore ,
indem die ganze Wische pro Hälfte mit der Legaticasrathin von Schüttdorff wechselsweise genutzt wird ; 2 ) die
in eins gezogenen beyden Weiden hinter dem neuen Hause ; 3 ) eine Beide vor dem Haareutbor am Steins
wege ; 4 ) eine große Weide auf dem Ehnern ; 5 ) eine Weide bey dem Milchbrinfe ; 6 ) die Moorstücken am
neuen Wege ; 7 ) zwey Stücke Saatland auf der Beverbake ; 8) das Saatland hinter der Schule ; 9 ) einen
Frauenkirchenstand in St . Lamberti , Stuhl Lit . F. Nro . 53 . ; 10) einen Kirchenstand von 3 Stellen , Fach
Nro . 9. füderseits ; II ) zwey Kirchenstellen auf der Priechel füderseits Lit . O. Nro . 114 und 115 . ; 12 ) einen
Kirchenstand nahe bey der Orgel Nro . 102 . , am II . October refp . auf 3 und 6 Jahre im sogenannten neuen
Hause vor dem heil . Geißthore verheuern zu lassen .

23 ) Bollständige und practische Anweisung zur Orthographie von C. Kruse , 3te vermehrte und verbess
ferte Auflage ; Ladenpreis I re , Subscriptionspreis 54 9 . Dies werf ist nunmehr erschienen , und die
Subscribenten werden ersucht , ihre Exemplare bald gegen die Subscriptionsgelder abfordern in laffen , um
die Anschaffung dieses nüßlichen Buches für Schulen zu erleichtern , seße ich nachfolgende geringe Preie fist :
Wer 20 - 40 Eremplare auf einmal nimmt , bezahlt nur à 48 H , und wer 40 Eremplate und darüber nimmt ,
nur 36 H Gold . Soulie .

24 ) Am 29 . September ist auf dem Wege zwischen Brake und Hamm Ivarden ein mit schlichtem Sit
ber beschlagener meerschaumener Pfeifenkopf und ein daran befindliches schwe kendes Mohr verloren worden .
Der ehrliche Finder wird gebeten , es gegen eine billige Belobaung bey Hers Joseph in Eleflets atzuli fern .

25 ) Da im verwichenen hiesigen Flachsmartt am 28 . September i mad zuerst eine Parthen Flachs
Faufte und einige Zeit nachher abermals für 5 gefaaft net , affein folches as Jitbum in einen fremden
Sack gesteckt bat : so wird der jezige Befißer von dem f blenden Flachs freundlich ersucht , mir deshalb Nachs
richt zu ertheilen . Berend Junkoff in Ove goune .

26 ) Eine Ladung des besten Liverpooler Salzes wird täglich auf der Befer mit dem Schiffe Veter
Wilbelm , Canitain M. E. Uneus , so schon von Liverpool abgeiegelt ist , erwartet . Diejenigen Kaufleute ,
welchen vom Berd des Schiffs gefällig , belieben sich aufs baldigste an Peter Wilh . Meunes in Bremen zu wenden .

26 ) J . G. A. Koppen empfiehlt sich in diesem Markte den geneigten Käufern mit finem bekannten
Waarenlager , in verschiedenen Artiteln hestehend ; unter diesen definden sich auch hübsche gesichte Damenschuhe ,
wie auch Kinderschuhe und Russische Sammtmüßen in grün und schwarz . Erin Stand ist bey dem Buchbin
der Voigt am Markte .

27 ) Der gebende Kirchen - und Armenjurat Johann Addicks zu Oldenbrock hat gegen den 1. December
ein Kanzelcapital von 50 , ein dito von 21 23 Hr schr . , ferner ein dito gegen Martini von 100
re , und ein Armencapital von 25 , ebenfalls gegen Martini und alles in Golde zinsbar zu belegen .

28 ) Robe Roben , Heuersmann in Zetel , sind in der Nacht zum 1. October 2 Säcke mit Kartoffeln auf
dem Gerd Alberschen Lande bey der Hafenweide diebischer Weise eutwandt worden ; derjenige , welcher ihm das
von Nachricht geben kann , erhält Louisd ' or zur Belohnung .

29 ) Weyl . Herm . Fr . Deharden Löchter Vormund , Johann Diedr . Kramer in Sürwürden , hat sofort
30 - 50 Pupillengelder zinsbar zu belegen . .

30 ) Ein neuer Kachelofen mit einem sehr hübschen Auffah ist zu verkaufen . Nachricht in der Ervedition .
31 ) Andreas Wehrkamp biefelbst ist gewillet , feinen außer dem heil . Geistthor belegenen adlich freven

Garten , welcher einer der besten und größten daselbst ist , worin eine gute Laube befindlich und mit den besten
Ostbäumen und Hecken beſekt ist, aus der Hand zu verkaufen . Liebhaber wollen sich in der ersten 8. it bep
thm einfinden .

32 ) auf ertheilten gerichtlichen Consens will Hinrich Oltmann Albers am 16. October Morgens um &
Ubr 50 Stuc fette Kühe und 200 fette in der Marsch geweidete Heidschaafe ben des Jovann Hellmerks Bes
hausung auf Altasdens öffentlich verkaufen lassen , woben sich die Liebhaber einfinden , können . Gidens . Schulte

33 ) Der Maler Dunker hieselbst wünscht sofort oder gegen Ostern 1807 einen jungen Menschen in die
Lehre ; wer biezu Lust hat , wolle sich bey ihm melden .

34 ) Da ich mich , etugetretener verschiedener Umstände yalber , von meinem Vater ,, mit Bewilligung
deffelben , durch einen gütlichen Vergleich trenne und vom 17. October an meine Profeffion in Gemeinschaft
meines Vaters in dem Hause der weyl . Dottorin Kelp , jeßigen Beffher Kaufmann Mebrens in der Staus
straße mit allem Fleiß nach wie vor fortießen werde : so empfehle ich mich unfern bisherigen Freunden und
Gönnern bestens , um mit promter und aufrichtiger Behandlung zu bedienen .

Lipsius jun . , Schneideramtsmeister hiefelb
35 ) In einer Bergantung , welche die Legationsråthin von Schüttdorf in dem alebi breselbst von bene

Gouverneur Backer bewohnten Hause am 20 . October halten laffen wird , sellen folgend : Lachen verauctionirt
werben , als : Porcelain , Favance , Steinzeug , Kupfer und Zinnzens , Birds and Eisenteng , Z Biasuhren
Möbeln , als : Schränke , Bettſchränke , Tische , Schreibpulte , I Cylinder , Stühle , 2 Bettstellen mit Umbingen ,
Spiegel , Dfenfirme , Thelaften , Präsentirteller , Vogelbauer , Dielenlaternen , Caffetten , Microscop , I Came



ta obfcure , I Electrifirmaschine , I Erdglobus xc. , Bindbuchse , I Sibel , 1 Hirsefánger und verschiedene ans

bere Sachen , als auch Spielzens , Kupferstiche , Kasten und Coffer ; verschiedenes Hausgeräth , sle : I großer

Waschtros , Trockenkasten , Tellers und andere Borten , Hölzernzeug , I Englisches Pferdegeschirr mit messingnem

Beschlag und Backein zu vier Pferden , welches auch vereinzelt , nämlich zu 2 Pferden , aufgefeht werden kann ,

I ordinaires Pferdegeschirr zu 2 Pferden , I fechsfißiger Kurwagen , nach hiesigem Spur , mit Werdeckt zu 2 Pers

sonen , I Ackerwagen , I Schiebschlitten ; sodann verschiedenes Leinen : Bett und Tischzeug , und mehrere Sa

chen , welche hierin zu benennen zu weitläuftig seyn würde , und durch ein besonderes Verzeichniß ausführli

cher bekannt gemacht werden wird .

36 ) Zur Austheilung der Collectengelder und der Zinsen des alten Landschulfundus , so weit solches auf

der Kirchenvifitation noch nicht geschehen ist , sind die Tage October 23. und 24 . angefeht , an welchen ich die

Nebenschelhalter mit den erforderlichen Zeugnissen versehen , zum Empfang jeuer Gelder und der Anweisung

an den Provisor . erwarten will . Es kann genug seon , wenn ans jebem Kirchspiel Einer , von den übrigen be

vollmächtiget und mit deren Quitung versch n , sich einfindet . Die Prediger werden geb ten , diese Anzeige

ihren Schulbaltern befannt zu machen . 2 . 3 . Hollmann .Oldenburg .

37 ) In einer Ellen und Gewürzhandlung , wie auch bey der Wirthschaft auf dem Lande wird ein Lehr¬

bursche vo gefehten Jahren gesucht , der gute Zeugnisse seines Wohlverhaltens beybringen kann ; die Condition

kann sogleich oder zu Weihnachten angetreten werden . Näherr Nachricht erth ilt
Johann Gerhard Größ in Brake .

38 ) Am 28 . October wird mit oberlicher Erlaubris in Barel am zwerten Marktstage im Herrschaftli

chen Schutting verspielt werden : ein großes schönes Flötenwert mit 8 Walzen ; die Musik ist von den besten

Tonkanslern , Mozart , Haydn , Giud , himmel , Gretro , und andern mehr , cemponirt . Wenn das Gewicht

aufoeso en is , so fann es eine Stunde spielen , das Bureau ist von massivem I Soll dicken Mahagoniholz , und

es fann als ein stehendes Schreibpult gebraucht werden . Die umständliche Beschreibung und Conditionen des

Einsaßes . sind zu Oldenburg in den beyden Cubs , nad den auchulichsten Sertern hier im Lande einzuses

hen . Während der Marttstage in Vatel ist es dafelbft durch Anweisung des F . C. Richl zu beschen .

39 ) Der hi fige Topfermeister und Ofenfabricant Mafel empfiehlt sich mit seinen nach den neuesten Er

findungen eing richteten thonernen Stubenèf n und solchen Auffäßen auf eiserne Unterkästen , in den moderne

fuF cons . Während des bieffgen Kramermarkts wird er den Liebhabern als Wrebe seiner Arbeit ein Sors

timent folcher in dem geschmackvollsten Formen aufgeführten Defen , nebst noch weit mehrern Zeichnungon zur

beliebigen Auswahl vorweisen können , auch arbeitet er nach jeder andern ihm gegebenen Zeichnung . Seine

Preise sind sehr billig .
40 ) Mir ist am verwichenen Mittewechen im Modenfircher Mackte aus dem Hause des Tischlers Hol

ler das lbst ein Ueberrock nud ein ganz neuer Kleibrock abbanden gekommen ; in beyden befinden sich gelbe

Knöpfe und in der Tasche des Ueberrocks ein mit Silber erschlagenes Gartenmesser , wie auch 5 Viertelloose

der Braunschwiger Lotterie ; auch ist noch ein Postschein darin aber 3 Louisd ' ois , so nach Lübeck gesandt sind .

Ich verspreche demjenigen , der mir hievon Nachricht geben kann , eins annehmliche Belohnung , und wolle sich

derjenige an Hermann Mehrens Wittwe in Oldenburg mekden , die hierüber benachrichtigt ist .
Johann Nana .

41 ) Mit neuen Russischen Lichten , Bachslichten , Schrettpapier , Spiel und Visitenkarten , fo wie mit

allen Gewürz und Grüßwaaren , empfehle ich mich dem Wublicum bestens ; auch habe ich noch verschiedene

Baumaterialien , als Stubentburen mit Beschlag , neue fertige Fenkerzargen , alte dito mit Fenstern , bleeberne

Dachronnen , leere Faser , die theils mit eisernen Bändern , und eine neue Häckseflade um billigen Preis
J . E . Klavemana .

zu verkaufes .
42 ) Levi Schwabe aus Barel empfiehlt sich dem geehrten Publicum im gegenwärtigen Markte mit eis

mem wohl affo tirten Englischer Französischen und Sächsischen Waarenlager , und verspricht die billigsten Breiz

fe ; auch faut derfelbe allerley Pretiofen und Herrens und Damenkleider und bittet um geneigten Zuspruch .

Sein Logis ist bey dem Bäckeramismeister Michelfen an der Achternstraße .

43 ) J . James aus Sachsen empfiehlt sich zum gegenwärtigen Markte im Haufe des Bäckers Müller

mit folgenden Waaren , als : halbseidenen und baumwollenen Bruges , Madras und baumwollenen Tüchern ,

bito Sarn , allen Sorten wollenen Strümpfen , allen Arten Taschentüchern , Handschuhen und Mühen ; er vers

spricht die billigsten Preise und bittet um gütigen Zusernch .

44 ) Mebrens auf dem Stau verkauft jezt Rufische Lichte von der besten Sorte , 6 - 8 Stud auf I ,

18 für 5 Gold ; Rum , die Bouteille zu 36 H ; besten Baumöhl , das 30 K ; Oberländisch Glas

in ten ; Holländischen Nohmtase , das 12 K Gold by Ganzen , und Zwiebeln bep Reiben and Bfunden .

45 ) Ein sooner Schreibtisch und 3 gute moderne Spiegel fleben zum Berlauf . Die etwanigen Kauf

Liebhaber kennen fich bey dem Canglisten Erdmann wielden , um die angezeigten Stüde in befeben .

46 ) Kupferfomist Gibrecht ta Gisfleth verkauft jest von der beßen Sorte achtes und undchtes Solle

leder und Kalds and Riubleder , und weisse Felle zum billigen Preis .

47 ) Am 9. October follen einige hausgeräthliche Sachen zur Osternburg im Birthehause zum Stern

Ses Nachmittags um 2 Uhr meistbietend verkauft werden .

48 ) Nicolaus Christian Juncken au Ueterlande ins Lande Wibrden , als Schuljurat dafelbft , bat sofort

go Rthlr . , und auf Neujahr 1. J . 125 . pupillengelder sinsbar zu belagen .

49 ) Jo vabe in meinem an der piratestraße belegenen Hause die obere Etage in vermiethen , auch

Stallraum für 2 Pferde kann dabey geliefert werden . Möller , Herzogl . Kammerdiener .



50) Ich habe ein Waar Besleger oder Heisdfen und ein Paar Flügeltbüren mit Glas , fast so gut wie
meu , abzustehen ; die solche gebrauchen können , wollen sich bey mir melden . Oldenburg .

C. H. Hegeler .
51) Es sind verschiedene Sorten große und kleine Spiegel von schönem Desein mit Vergoldung und

Mahagoni bey dem Gastwirth Kaltwasser im Bremer Schlüssel zu verkaufen .
52) In Ansehung des von Hermann Gerdes an Wilhelm Hajen verkauften Hauses nebst Gartengrund ,

auf der Schlacht biefelbst, ergebet concurfus retrahentium , und ist der präclusivische Termin zur Angabe
bis zum 2 . November festgesezt worden . Sign . Jever , ben 18 . September 1806 .

Aus Ruff . Kayserl . Landgerichte hiefelbst .
53 ) Von dem Mechnungssteller Johann Julius Friedrich Cordes ergehet der Concurs der Creditoren ,

und ist der präclufivische Termin zur Angabe bis zum 26. October d . J . festges ht worden . Wornach ic .
Sign . Jever , den 8. September 1806 . Bürgermeister und Math hieselbst .

Heyraths Anzeige .

Unsere am 21 . September vollzogene eheliche Verbindung zeigen wir unsern beyderseitigen Verwandten
und Freunden biedurch gehorsamst an . Golzwarden . F . G . Moriffe .

M . Morisse , geb . Schmidt .

Todes Anzeigen .

Am 1. October um Mittag starb , beynahe 79 Jahre alt , mein geliebter Ehemann Gerd Harms , Hands
mann zum Jahder Kreuzmoor , durch welchen traurigen Todesfall die zwischen uns länger als 54 Jahre bes
standene höchst vergnügte Ebe getrennt worden ist. Der durchaus rechtschaffene und menschenfreundliche Chas
racter des Verstorbenen , und deffen ungeheuchelte Gottesfurcht , laffen mich , unsere Kinder , Schwieger und Kins
bestinder sowohl eine frohe Zukunft für ihn , als die aufrichtige Theilnahme unserer Freunde nnd Verwandten
an unserm Schmerz über diesen großen Verlust zuversichtlich erwarten , ohne daß wir von der leztern einer
weitern Versicherung bedürfen . Gefche Harms , geb. Wulfs , auch im Namen meines ältesten

Sohnes Georg Christian Harms und meiner übrigen Kine
der , Schwiegers und Kindeskinder .

Am 29. September des morgens ging unsere Schwiegerin und Schwester Lucia Catharina Bôdeker
ihrer Vollendung entgegen . Sie starb , nachdem sie bevnabe 25 Jabre an trampfigten und mehr damit vers
bundenen zufällen gelitten , im 72ften Jahre ihres Alters und war seit ihrem 6ten Jahre durch die Blattern
ihres Gefichts beraubt . Ueberzeugt von der gütigen Theilnahme unserer Freunde und Verwandten verbitten
wir uns alle Beleidsbezeugungen gehorsamst . Inspector Clauffen und Frau zu Brake .

Am 30. September starb unser jüngster Sohn Johann in seinem 17ten Lebensjahre nach einer viertás
gigen heftigen Frieselfrankheit , welches wir unsern auswärtigen Verwandten und Freunden hieburch bekannt
machen . Alle , die den verewigten guten Jüngling tannten , werden an dem gerechten Kummer , den wir über
diesen traurigen Todesfall empfinden , gewiß Antheil nehmen , and überzeugt davon verbitten wir alle Bepe
leidsbezeugungen . Barbewisch . Johann Tbile .

Gretje Thole , geb . Mohwehls .
Am 13. September starb mein geliebter Ehemann , der Operateur Detmer Behrmann , an den Folgen

eines schmerzhaften fchlagartigen Fiebers in cinem Alter von 45 Jahren und einer zidbrigen vergnügten Ehe .
Dieses zeiget feinen Gönnern und Freunden ergebenst an

deffen hinterlassene Wittwe Gebfe Behrmann , geb . Eysenhüten .
In der Nacht vom Sonnabend auf den Sonntag entriß uns elu béßartiger Friesel unsern innigst gelieb

ten ältesten Sohn Cornelius Friedrich in einem Alter von beynabe 9 Jahren . Diesen für uns sehr schmers
haften unerwarteten Verlust machen wir hiemit unsern Verwandt . und Freunden ergebenst bekannt .

Elsfleth . V . Meiners .
M . Meiners , geb . Korbach .

Bis zum Ablauf des nächsten Montags können die Weserzoll - Gelder beym Herzoglichen
Zollamte zu Elsfleth auch in Golde mit 5 Procent Agio gegen N. entrichtet werden .

In Untersuchungsfachen wider Helmerich Eilers Safen Ehefrau , Maria , und Tochter Gefine Marie
Saffen zu Hartebrugge , Amts Cloppenburg , wegen Diebereyen , sind laut Erkenntnisses der Herzoglichen Regies
rungs - Cansley vom 4. und 25. September erstere zu einer einjährigen Zuchthausstrafe und festere zu einem
fechswöchigen Gefängniß condemniret , mit Erstattung der Kosten .
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